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Kedner
Ser Klenfch in feinem dunkeln Satendrang
oermag nicht, die (Befühle aus3ufchalten.
Go muf3 er denn aus feinem Cleberfchroang
mal hin und roieder eine Kede halten.

Clnd folche gibt es, die mit heilem Klund
Sie Seutfchen oder die 8ran3ofen preifen.
tlnd dann aus einem hergeholten ©rund
im Cand herum und aufjerhalben reifen.

Sann ftehn roir Gehrener da und find blamiert.
Clnd manchmal hört man einen hämifch fragen:
2Sar etroa gar oon außerhalb fouffliert,
roas diefer da und dorten oorgetragen ?"

Sies find die Gchlimmften, und es bleibt uns nicht
ein andres Sing 3U tun, als 3U erröten,
dieroeil nicht alles gut ift, roas man fpricht
Clnd roas man gutes hat, geht leichtlich flöten.

©efchieht uns recht! 2Sas find roir fo ocrrückt
und ftehn in diefen ausgetret'nen Gtapfen,
daf3 roir ein jedes Klai fo hochbeglückt
und dankbar find, roenn andreQuatfch oer3apfen.

£ied der Suffragetten
2Bir haben euch aufs Slut gequält
Clnd euch den Gchlaf gebrochen,
Sor den K3ahlroeibern habt ihr euch

3n Kngft und Gehreck oerkrochen.
28ir haben unfre Ceidenfchaft
Kie kleinlich je ge3ügelt,
Ksquith denkt feiner Cebtag dran,
2Bie roir ihn durchgeprügelt.

Klit Srjnamit und mit Setrol
Gind roir 3U 2öerk ge3ogen,
Surch unfre ßand ift manches ßaus
Ölott in die Cuft geflogen.
Cind hat die liebe Soli3ei
©rroifcht uns auf der Gtrafre,
Go 3eigten roir die 3unge fchnell
Clnd eine lange Kafe.

3m Kerker roar'n roir gern bereit
Cins fröhlich aus3uhungern,
Clm progreffioer als 3uoor,
ßernach herum 3U lungern.
3m Oberhaus, im Unterhaus
©ab's fchrecklich oiel 3U fprechen,
2Bie man die Guffragetten tilg',
Sie Cloerfchanten, Örechen.

Kun aber find roir gut genug
Sür euch in Krieg 3U laufen,
Klit unferm edlen Kkiberblut
Sen Gieg euch 3U erkaufen.
4000 SSeiblein 3iehn roir aus,
Kach Örankreichs fchönen ©auen,
üm dort mit elegantem Gchroung
Sie Seutfchen 3U oerhauen.

2Sir fürchten Sod und Seufel nicht,
Sas habt ihr oft gefehen,
Srum roerden roir den deutfehen Ôeind
28ie fchroache ©räslein mähen.
Soch roenn roir dann im Giegeskran3
Kach Condon roiederkehren,
Sann drehen roir den Gpiefr erft recht
Kach euch, ihr Klbionherren! safchie

tDabre Begebenheit
Klit den indifchen Sruppen kam auch

ein unoerroundbarer öakir nach ©uropa.
3n einem Sajonettkampf ftief) ihm ein
Sarjer fein Sajonett durch den Ceib.
Cächelnd 30g der öakir das Sajonett heraus
und gab es dem Sarjer roieder 3urück.
Sa oerfuchte es der Säger mit feinem
Gtellmeffer, das er dem Öakir in den ßals
ftief3, doch auch diefes 30g der öakir aus
dem ßals und gab es 3urück.

Ser Säger befindet pch 3ur Seit im
^rrenhaufe. Ser Öakir kam fpäter ins
Kïafchinengeroehrfeuer und ift fo durch¬

löchert, daf3 man die Seitung durch ihn
hindurch lefen kann, aber er lebt immer
noch und ift ooll ßumor.

Koch ein paar Saufend folcher Ceute,"
fagte ein deutfeher ©eneral, und roir pnd
Oerloren." ßcrmann Straehl

Die grüne Jee
K3as man in Saris nicht träfe,
trifft man meiftens in ©enèoe.
Ob aus Ggmpathie?
Ob aus Ironie?

©ottfeidank, nicht roie in Ôrankreich
(dafür ift der Gehrener dankreich
feinem Sundesrat)
alkoholt der Gtaat.

Senn roir haben fchon bei3eiten,
roas in der Kloral die Sleiten
oft oerurfachte,
abgefchafft: die Öee.

Sie mit grünen Kifenaugen
an des Solkes Klark roill faugen,
roie poetifch klagt
jeder, den pe plagt.

Slöblich ift es Krieg geroorden
und in Ôrankreich allerorten
murkfte eine lej
ab die grüne ßej.

Samit roäre nun der Günder
Kbpnth endlich tot? Cies in der
roelfchen Sreffe (sie!)
diefen fchönen Srick:

2öas man in Saris nicht träfe,
trifft man heute in ©enèoe
man trinkt im ©afé
feine grüne Ôee. au>

ftpboriemen
Sicht jede ©Iahe entfpricht einer Vergangenheit.

* *

Siblifcher Sterkfpruch für Ko^effionspolitiker : Sie
Kechte foll nicht roiffen, roas die Cinke tut.

* *

Ser 223ein enthält nicht nur SJaffer, SJahrheit und
21lkohol, fondern auch das (Erträgnis des Klkohol-
3ehntels.

* *

Sach dem Sortrag des berühmten Saters %. über
die Ceichenoerbrennung, find die ©efchäfte der Ka-
ftanienbrater bedeutend 3urückgegangen.

*

(Sinnahmen oder Susgaben? Skr die (Echtheit

meiner patriotifchen (Befühle be3roeifelt, dem roill
ich meine Kaffenbücher 3eigen."

* «
*

Sie Sodesftrafe follle endgültig abgefchafft roerden,
denn die Sngft oor dem Sallbeil ift gefchrounden,
feitdem man die amerikanifchen Sicherheits-Kafier-
meffer eingeführt hat. ßcrmann 6cnüt)

SSaul Ultheer

ine t)übnergefd)icbte
(Örel aus dorn Rufjifchen des ßerrn Saffonoro)

3hr Salkanhühner, höret meinen Kat:
Kknn ihr roollt' bilden einen Salkanftaat
Soll Klacht und Kraft und roürdeooll,
Sen jeder andre achten foll :

Clnd daf3 er bleibe ungetrennt
Kls einiges Salkanregiment,
Sabei euch roerde alles Kecht,
Kein Kachbar eure Kräfte fchroächt,
Sor allem dabei noch 3umeift
©rglän3en foll der Glaoen ©eift;
Kuf daf} ein folcher Gtaat mög' roalten,
Gollt' alfo ihr die 2Bahl geftalten:
©s fende jeder ßühnerftaat
Sen ßaupthahn hin nach Setrograd,
Sann kommt, ich fag's im Soraus euch,
Sas einige grof3e Salkanreich.
Srauf rourde das ©epügeloolk kühner
Clnd Sraoo" krähten ßähn' und ßühner,
Sas foll und muf3 uns fürroahr glücken!"
Go gluckften nach die jüngften Kücken
Son hohem und oon niederem 2Buchs.
3ef3 freut der Kedner pch der öuehs.

33apa

Der §ofenBnopf
3n der Süchfe Öür die Krmen"
Ciegt ein gelber ßofenknopf:
Und ein Kickel fchreit entrüftet:
2Bie kommt diefer in den Sopf?!"
Clnd 3roei Kupfer3roeier kichern:
Geht euch an das gelbe Sing,
ßat oier Cöcher in der Klitte
Clnd fein Küert ift fehr gering!"

Keinen Kurs hat diefer Sengel!"
Kuft ein Sehner, daf3 ihr's roifjt!"
Keinen Kurs?! O roie entfeblich!
Sann gehört er auf den Klift!

Soch der ßofenknopf, der lächelt :

Ohne Kurs mag ich ja fein
Clnd ich roandere nicht fo knechtifch
Gchnell in jede ßand hinein.

Kber roertlos bin ich nimmer,
[Jhr dürft glauben meinem K5ort,
Clnd man roeife mich auch 3U fchäben,
K3enn ich bin am rechten Ort.

Clnd daf3 ich in diefer Süchfe
ßier in eurem Kreife pt)'.
Gchuld daran ift, roie ich glaube,
Kur ein fchlechter Klenfchenroit)." gmis

?????ODDOnaDaDDDDaaODDDDDDDDDDOa

^Ifobolfreier ÏDein con îîîeilen
Srifches Slut und junge Kraft,
Seroen flark roie (SiTen,

Sîein oon Steilen dir oerfchafft,
Säglich hört man's preifen.

Reöner
Der Mensen in seinem dunkeln Tatendrang
vermag nicnt. die Gefühle auszuschalten.
So muß er denn aus seinem Ueberscbwang
mal bin und wieder eine Rede halten.

Unö solche gibt es. die mit heißem Mund
Die Deutscben oder die Sranzosen preisen.
Und dann ous einem bergeboiten Grund
im Land berum und außerbaiben reisen.

Donn stebn wir Schweizer da und sind blamiert.
Und mancbmoi bört man einen bämiscb fragen:
..War etwa gar oon außerbaib soussiiert.
was dieser da und dorten vorgetragen?"

Dies sind die Scbiimmsten. und es bleibt uns nicbt
ein andres Ding zu tun. als zu erröten.
dieweil nicbt alles gut ist. was man spricbt
Und was man gutes bat. gebt leicbtiicb siöten.

Gescbiebt uns reckt'. Was sind wir so verrückt
und stebn in diesen ausgetret'nen Stapfen.
daß wir ein jedes Mai so bocbbegiückt
und dankbarsind, wenn anöreQuatscb verzapsen.

Lies oer Suffragetten
Wir baben eucb auss Blut gequält
Unö eucb öen Scblas gebrochen.
Bor öen Wablweibern babt ibr eucb

In Angst unö Scbreck oerkrocben.
Wir baben unsre Leiöenscbast
Aie kieiniicb je gezügeit.
Asquitb öenkt seiner Lebtag öran.
Wie wir ibn öurcbgeprügeit.

Alit Dynamit unö mit Petroi
Sinö wir zu Werk gezogen.
Durcb unsre Kanö ist mancbes Kaus
Giott in öie Lust gesiogen.
Unö bat öie liebe Polizei
Erwischt uns aus öer Straße.
So zeigten wir öie Junge schnell
Unö eine lange Aase.

Im Nerker war n wir gern bereit
Uns sröbiicb auszubungern.
Um progressiver als zuvor.
Kernach berum zu lungern.
Im Oberbaus, im Unterbaus
Gab's scbreckiicb viei zu sprecben.
Wie man öie Suffragetten tilg'.
Die Uverscbanten. Srecben.

Nun aber sinö wir gut genug
Gllr eucb in Nrieg zu lausen.
Alit unserm eöien Weiberblut
Den Sieg eucb zu erKausen.

Weiblein ziebn wir aus.
Nacb Trankreicbs scbönen Gauen.
Um öort mit elegantem Schwung
Die Deutscben zu verbauen.

Wir sürcbten Toö unö Teusel nicbt.
Das bodt ibr ost geseben.
Drum weröen wir öen öeutscben Seinö
Wie schwache Gräslein mäben.
Doch wenn wir öann im Siegeskranz
Nach Lonöon wieöerkebren.
Dann öreben wir öen Spieß erst recht
Nacb eucb. ibr Aibionberren! Rasà

Vahre Gegebenheit
Aîit öen inöiscben Truppen kam aucb

ein unverwunöbarer sakir nacb Europa.
In einem Bajonettkamps stieß ibm ein
Baner sein Bajonett öurcb öen Leib.
Läcbeinö zog öer Aokir öas Bajonett beraus
unö gab es öem Baner wieöer zurück.
Da versuchte es öer Baner mit seinem
Stellmesser, öas er dem Sokir in öen Kais
stieß, öocb aucb öieses zog öer Tokir aus
öem Kais unö gab es zurück.

Der Bayer besinöet sicb zur 5Zeit im
Irrenbause. Der Gokir kam später ins
Alascbinengewebrfeuer unö ist so öurcb-

löcbert. öaß man öie ^Zeitung öurcb ibn
binöurcb lesen kann, aber er lebt immer
nocb unö ist vo» Kumor.

..Nocb ein paar Tausenö soicber Leute."
sagte ein öeutscber General, unö wir sinö
verloren." kZ-rmann SiraeiU

Die grüne 5ee

Wos man in Paris niât träfe.
trifft man meistens in Genève.
(Zb aus Snmpatbie?
Ob aus Ironie?

Gottseiöank. nicbt wie in Frankreich
(öasür ist öer Scbweizer öankreicb
seinem Bunöesrot)
alkoboit öer Staat.

Denn wir baben scbon beizeiten.
was in öer Aloroi öie Pleiten
ost verursachte.
abgeschafft: öie See.

Die mit grünen Nixenaugen
an öes Boikes Alork wi» saugen.
wie poetiscb klagt
jeöer. öen sie plagt.

Plötzlich ist es Nrieg geworöen
unö in Frankreich allerorten
murkste eine lex
ob öie grüne Kex.

Domit wäre nun öer Sünöer
Absinth enöiicb tot? Lies in öer
weiscben Presse (sic!)
öiesen scbönen Trick:

Wos mon in Paris nicbt träse.
trifft mon beute in Genève
mon trinkt im Cose
seine grüne Tee. E->w

Aphorismen
Nickl jeäe Glatze enlsprickt einer Nergangenkeit.

Bibiiscker NIerksprucb für Aonzesstonspolitiker : Die
Recble so» nicnt wissen, was ciie Linke tut.

Der Wein entbäit nicnt nur Wasser. Wabrbeit uncl
Alkokol. sonciern aucn clas Erträgnis äes Alkokol-
zelinleis.

*
» '

Nack äem Vortrag äes berlliimten Palers über
äie Leicbenverdrennung. sinä äie Gescbäste äer Aa-
stanienbrater beäeuienä zurückgegangen.

» «

Cinnabmen oäer Ausgaben? Wer äie Ecbt-
bei! meiner patriotiscken Gefübie bezweifelt, äem wiii
ick meine Rassenbücker zeigen."

Die Toäesslrase soiile enägültig abgesckasft weräen.
äenn äie Angst vor äem Saiibeii ist gescbwunäen.
seitäem man äie amerikaniscken Sicberbeits-Naster-
messer eingefübrt kat. fZermann Sciiüy

Paul AiNieer

Eine Hühnergeschichte
tSrei aus ciem Russischen lies t?srrn Sassonowl

Ibr Boikanbübner. böret meinen Rot:
Wenn ibr wollt' biiöen einen Boikanstaat
Bo» Alacbt unö Nrast unö würöevo».
Den jeöer anöre achten so» :

Unö öaß er bleibe ungetrennt
AIs einiges Balkanregiment.
Dabei euch weröe alles Recht.
Nein Nachbar eure Nräste scbwäcbt.
Bor allem öabei nocb zumeist
Erglänzen so» öer Slaven Geist:
Aus öaß ein soicber Staat mög' walten.
Sollt' also ibr öie Wobl gestalten:
Es senöe jeöer Kübnerstaat
Den Kauptbobn bin nacb Petrograö.
Dann kommt, icb sog's im Boraus eucb.
Das einzige große Balkanreich.
Draus wuröe öas Geslügelvoik kübner
Unö Bravo" kräbten Käbn' unö Kübner.
Das so» unö muh uns sürwabr glücken!"
So glucksten nacb öie süngsten Nucken
Bon bobem unö von nieöerem Wuchs.
Deß sreut öer Reöner sicb öer Sucbs.

Papa

Oer Hosenknopf

In öer Bücbse Sür öie Armen"
Liegt ein gelber Kosenknops:
Unö ein Nickei scbreit entrüstet:
Wie kommt öieser in öen Tops?!"

Unö zwei Nupserzweier kichern:
Sebt eucb an öas gelbe Ding.
Kat vier Löcber in öer Nlitte
Unö sein Wert ist sebr gering!"

Reinen Nurs bot öieser Bengel!"
Nüst ein Bebner. öoß ibr's wißt!"
Neinen Nurs?! O wie entsetzlich!
Donn gehört er aus öen Alist!

Doch öer Kosenknops. öer lächelt:
Obne Nurs mag ich ja sein

Unö ich wanöere nicht so knechtisch
Schnell in jeöe Kanö binein.

Aber wertlos bin ich nimmer.
Ibr öürst glauben meinem Wort.
Unö man weiß mich aucb zu scbähen.
Wenn ich bin am recbten Ort.

Unö öaß icb in öieser Bücbse
Kier in eurem Nreise sih'.
Scbuiö öaran ist. wie icb glaube.
Nur ein scbiecbter Aîenscbenwih." Ià

rziiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiii^iIiiiiiIri^

Alkoholfreier Wein von Meilen
Srisckes Blut unä junge Nrast.
Nerven stark wie Eisen.
Wein von Nleiien äir oersckasft.
Täglick kört man's preisen.
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